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Beschreibung 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Bildröhre  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1.  Es  ist  bekannt,  aus 
EP  0  356  823  AI,  eine  große  Bildschirmfläche  mit  einer 
Bildschirmdiagonalen  von  >  40"  zu  schaffen,  indem 
mehrere  Kanonen  so  angeordnet  sind,  daß  eine  große 
Bildschirmfläche  mit  mehreren  Teilbildern  dargestellt 
wird.  Bei  derartigen  Lösungen  werden  Lochmasken  ver- 
wendet,  die  den  Wirkungsgrad  der  Helligkeit  erheblich 
herabsetzen  und  die  Teilbildübergänge  erkennen  las- 
sen.  Die  Abweichung  des  Elektronenstrahls  und  dessen 
Helligkeit  wird  nicht  bemerkt  und  korrigiert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Bildröhre  ohne  Lochmaske  zu  schaffen  mit  einer  Viel- 
zahl  an  Kanonen,  bei  der  die  Teilbildübergänge  nicht 
wahrnehmbar  sind.  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  An- 
spruch  1  angegebene  Erfindung  gelöst.  Vorteilhafte 
Weiterbildungen  sind  in  den  Unteransprüchen  angege- 
ben. 

Bei  der  Erfindung  werden  mehrere  Kanonen,  je 
nach  Größe  des  Bildschirms,  in  vertikaler  und  horizon- 
taler  Richtung  nebeneinander  angeordnet.  Die  Innen- 
seite  des  Bildschirms  ist  mit  blauen,  grünen  und  roten 
senkrechten  Phosphorstreifen  beschichtet,  und  diese 
sind  durch  lichtundurchlässigen  Streifen  vorzugsweise 
Black  Matrix  Streifen  getrennt.  In  den  Black  Matrix  Strei- 
fen  Bereichen  befinden  sich  Index  Bereiche,  die  zur  ver- 
tikalen  und  horizontalen  Positionsfindung  des  Strahles 
dienen.  Die  in  vertikaler  Richtung  angeordneten  Kano- 
nen  bilden  eine  Kolonne,  und  jede  Kolonne  hat  minde- 
stens  einen  optischen  Sensor,  um  die  Position  und  die 
Helligkeit  des  Strahles  festzustellen.  Bei  Abweichungen 
wird  in  horizontaler  und  vertikaler  Richtung  nachjustiert 
und  die  Helligkeit  angepaßt,  so  daß  die  Teilbildübergän- 
ge  nicht  zu  sehen  sind. 

Die  einzelnen  Kolonnen  sind  durch  optische  Wände 
getrennt,  die  sich  auf  der  Innenseite  des  Bildschirms  be- 
finden,  aber  jede  Kanone  schreibt  ihr  eigenes  Teilbild 
auf  dem  Bildschirm.  Durch  die  Aneinanderreihung  der 
Teilbilder  ergibt  sich  auf  dem  Bildschirm  das  gesamte 
Bild,  in  dem  durch  die  helligkeitskontinuierlichen  Über- 
gänge  kein  Teilbildübergang  zu  sehen  ist. 

Bei  der  Bildröhre  wird  keine  Lochmaske  verwendet, 
so  daß  der  Heilligkeitswirkungsgrad  um  den  Faktor  4  im 
Vergleich  zum  "shadow  masc  prinzip"  erhöht  werden 
kann. 

Im  folgendem  Beispiel  wird  die  Erfindung  anhand 
der  Zeichnung  erläutert.  Die  einzelnen  Figuren  stellen 
dar: 

Fig.  1  den  Prinzipbildschirm  der  erfindungsgemä- 
ßen  Bildröhre  von  hinten  betrachtet; 

Fig.  2  den  Prinzipbildschirm  der  erfindungsgemä- 
ßen  Bildröhre  von  oben  betrachtet; 

Fig.  3  die  Beschichtung  eines  Bildschirmauschnit- 
tes  von  oben  betrachtet  und 

Fig.  4  die  Beschichtung  eines  Bildschirmausschnit- 

tes  von  hinten  betrachtet. 

Fig.  1  zeigt  einen  Bildschirm  der  Bildröhre,  welche 
mit  fünfzehn  Monostrahlkanonen  K  ausgestattet  ist.  Die 

5  Anordnung  von  drei  vertikalen  Kanonen  K  in  einer  Ko- 
lonne  und  die  Aneinanderreihung  von  fünf  Kolonnen  in 
der  horizontalen  Richtung  wurde  in  Anlehnung  an  ein 
darzustellendes  Format  16:9  gewählt.  Das  darzustel- 
lende  Bild  wird  von  fünfzehn  Kanonen  K  erstellt,  die  die 

10  Teilbilder  1.1  bis  3.5  schreiben.  Die  Phosphorstreifen 
blau  B,  grün  G  und  rot  R  sind  nebeneinander  senkrecht 
angeordnet  und  durch  Black  Matrix  Streifen  BM  ge- 
trennt.  Die  senkrechte  streifenweise  Anordnung  der 
Phosphorstreifen  Ph  hat  zum  einen  den  Vorteil,  daß  un- 

15  terschiedliche  Zeilenzahlen  projiziert  werden  können, 
und  zum  anderen,  daß  mit  den  schon  erwähnten  Mono- 
strahlkanonen  K  gearbeitet  werden  kann.  Da  ein  Fern- 
sehbild  normalerweise  mit  horizontalen  Zeilen  geschrie- 
ben  wird,  aber  hier  sich  das  Bild  aus  vertikal  geschrie- 

20  benen  Zeilen  zusammensetzt,  ist  eine  Elektronik  mit  ei- 
nem  Bildspeicher  vorzusehen,  die  das  Bild  mit  den  ho- 
rizontalen  Zeilen  aufnimmt  und  in  vertikalen  Zeilen  aus- 
gibt. 

Ein  optischer  Sensor  Opt  ist  jeweils  pro  Kolonne  in 
25  der  Mitte  angeordnet,  um  so  die  Position  der  einzelnen 

Strahlen  feststellen  zu  können.  Die  einzelnen  Kolonnen 
sind  durch  optische  Wände  2  getrennt,  wobei  am  An- 
fang  und  am  Ende  der  Kolonne  die  optische  Wand  eine 
Lücke  aufweist.  Diese  Lücke  dient  dem  benachbarten 

30  Sensor  und  dem  Sensor  der  betroffenen  Kolonne,  damit 
die  optischen  Sensoren  Opt  die  Position  und  die  Hellig- 
keit  der  benachbarten  Strahlen  wahrnehmen  und  so  ei- 
ne  Anpassung  zwischen  den  Teilbildern  vorgenommen 
wird.  Der  Strahlverlauf  in  einer  Kolonne  ist  synchron,  so 

35  daß  die  Information  über  Kolonnenanfang  und  Kolon- 
nenende  vorteilhaft  ausgenutzt  wird,  um  die  Synchroni- 
sation  zu  überwachen  und  gegebenenfalls  anzupassen. 
Der  abgetastete  Bereich  aB  ist  größer  als  der  sichtbare 
Bereich  sB. 

40  Fig.  2  zeigt  die  Bildröhre  von  oben  betrachtet,  wobei 
zu  erkennen  sind  der  optische  Sensor  Opt  für  eine  Ko- 
lonne,  das  Ablenkjoch  3  der  Bildröhre  und  die  Kanonen 
K.  Es  ist  zu  sehen,  daß  der  darzustellende  Winkelbe- 
reich  einer  Kanone  gering  ist,  ca.  40°.  Aus  diesem  Grun- 

as  de  kann  die  Bildröhre  mit  einer  geringeren  Tiefe  T  aus- 
kommen.  Die  optischen  Wände  2  trennen  jeweils  die 
Kolonnen  voneinander. 

Fig.  3  zeigt  die  Beschichtung  eines  Bildschirmaus- 
schnittes  von  oben  betrachtet.  Zwischen  dem  Glas  4  der 

so  Vorderseite  und  der  Aluschicht  5  auf  der  Rückseite,  auf 
welcher  sich  die  Index  Bereiche  I  befinden,  sind  die  ver- 
tikalen  Phosphorstreifen  Ph  in  blau  B,  grün  G,  Rot  R  so- 
wie  die  Black  Matrix  Bereiche  BM  angeordnet.  Die  Län- 
ge  eines  Pixels  p  erstreckt  sich  von  der  Mitte  eines  Index 

55  Bereiches  I  bis  zu  der  Mitte  des  folgenden  Indexberei- 
ches  I  in  X-Richtung,  wobei  die  Phosphorstreifen  blau 
B,  grün  G  und  rot  R  dazwischen  liegen  und  ein  Pixel  p 
in  vier  gleiche  Abstände  a  unterteilt  wird.  Es  ist  auch 

2 



3 EP  0  600  325  B1 4 

möglich,  die  Indexbereiche  I  mit  in  die  Blackmatrixbe- 
reiche  BM  zu  integrieren. 

Fig.  4  zeigt  die  Beschichtung  des  Bildschirmaus- 
schnittes  gemäß  Fig.  3  von  hinten  betrachtet.  In  dieser 
Darstellung  ist  die  Unterteilung  der  Index  Bereiche  I  zu  s 
sehen,  wobei  die  Index  Bereiche  I  um  ihre  Breite  ver- 
setzt,  in  vertikaler  Richtung  an  der  gleichen  optischen 
Achse  liegen.  Der  Abstand  zwischen  den  Indexberei- 
chen  I  ist  ri,  wobei  die  Länge  yi  eines  Indexbereiches  I 
mehr  als  vier  Spotlängen  beträgt.  Der  vom  Strahl  er-  10 
zeugte  Leuchtfleck  oder  Spot  S  ist  elliptisch,  wobei  die 
Länge  der  Ellipse  noch  verlängerbar  ist.  In  der  Breite 
muß  der  Spot  jedoch  an  den  Phosphorstreifen  Ph  an- 
gepaßt  sein.  Der  Spot  schreibt  nacheinander  die  verti- 
kalen  Zeilen,  indem  er  zuerst  über  die  Index  Bereiche  I  15 
schreibt,  danach  blau  B,  grün  G  und  rot  R.  Die  Index 
Bereiche  sind  so  angeordnet,  daß,  wenn  der  Spot  sich 
zu  sehr  links  von  der  vertikalen  Richtung  befindet,  die 
Indexe  11  und  13  mehr  Licht  projizieren  als  Index  12  und 
daß  so,  durch  den  Amplitudenunterschied,  die  Abwei-  20 
chung  gemessen  und  durch  Beeinflussung  der  Strahl- 
ablenkung  durch  die  Ablenkjoche  3  nachjustiert  wird. 
Wenn  der  Spot  den  Bereich  ri  zwischen  zwei  vertikalen 
Index  I  trifft,  wird  kein  Licht  mehr  erzeugt,  so  daß  die 
vertikale  Spot  Position  erfaßt  wird.  Da  die  zu  schreiben-  25 
de  Bildinformation  sich  in  einem  Speicher  befindet,  wird 
dieser,  wenn  eine  Nachjustierung  anhand  der  Indexbe- 
reiche  erkannt  wurde,  dementsprechend  verändert,  so 
daß  die  Phosphorstreifen  blau  B,  grün  G  und  rot  R  richtig 
angesteuert  werden.  Für  die  Darstellung  eines  Bildes  30 
wird  weniger  Videospeichervolumen  benötigt,  da  die 
Monostrahlkanone  K  zwar  sehr  schnell  in  vertikaler 
Richtung  die  vier  Streifen  schreibt,  aber  die  benötigte 
Information  ist  geringer,  als  wenn  drei  Kannonen  die  je- 
weiligen  Farben  schreiben.  Bei  einer  Farbe  z.B.  grün  35 
wird  nur  diese  Information  benötigt  und  die  anderen  bei- 
den  Phosphorstreifen  blau  B  und  rot  R  werden  schwarz 
geschrieben.  Die  sehr  schnelle  Schreibweise  der  ein- 
zelnen  Streifen  wird  vorteilhaft  verringert,  da  ja  jede  Ka- 
none  K  nur  ein  Teilbild  schreibt.  40 

Patentansprüche 

1.  Bildröhre  mit  einer  Vielzahl  an  Kanonen,  wobei  jede  45 
Kanone  ein  Teilbild  darstellt,  so  daß  sich  ein  Ge- 
samtbild  ohne  Teilbildübergänge  ergibt,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  unter  Verzicht  auf  eine  Loch- 
maske  die  Innenseite  des  Bildschirms  beschichtet 
ist  mit  vertikal  angeordneten  Phosphor-Farbstrei-  so 
fen  (Ph),  die  durch  lichtundurchlässige  Streifen 
(BM)  voneinander  getrennt  sind  auf  denen  sich  teil- 
weise  Index  Bereiche  (I)  zur  vertikalen  und  horizon- 
talen  Positionsfindung  befinden,  wobei  die  Kano- 
nen  als  Monostrahlkanonen  (K)  ausgebildet  und  in  55 
horizontaler  und  vertikaler  Richtung  angeordnet 
sind  und  den  in  der  Vertikalen  liegenden  Kanonen 
(K)  mindestens  ein  optischer  Sensor  (Opt)  zugeord- 

net  ist. 

2.  Bildröhre  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  für  die  Positions-  und  Helligkeitser- 
fassung  des  Spots  Index  Bereiche  (I)  und  optische 
Sensoren  (Opt)  vorgesehen  sind. 

3.  Bildröhre  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Bildschirm  mit  blau  (B),  grün  (G) 
und  roten  (R)  senkrechten  Phosphorstreifen  (Ph) 
beschichtet  ist  und  diese  durch  lichtundurchlässige 
Streifen  (BM)  vorzugsweise  Black  Matrix  Streifen 
(BM)  getrennt  sind. 

4.  Bildröhre  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  auf  oder  in  den  lichtundurchläs- 
sigen  Streifen  (BM)  Index  Bereiche  (I)  befinden. 

5.  Bildröhre  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  den  senkrecht  angeordneten  Kano- 
nen  (Kolonne)  mindestens  ein  optischer  Sensor 
(Opt)  zugeordnet  ist. 

6.  Bildröhre  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  senkrecht  angeordneten  Kano- 
nen  (Kolonne)  durch  optische  Wände  (2)  voneinan- 
der  getrennnt  sind. 

7.  Bildröhre  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  optischen  Wände  (2)  Lücken  auf- 
weisen. 

8.  Bildröhre  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  senkrecht  angeorneten  Kanonen 
(Kolonne)  synchron  angesteuert  werden. 

9.  Bildröhre  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kanonen  durch  senkrecht  abge- 
lenkte  Strahlen  die  Teilbilder  erstellen. 

10.  Schaltung  für  eine  Bildröhre  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  ein  aus  horizontalen 
Zeilen  bestehendes  Bild  in  einem  Speicher  abge- 
legt  und  der  Speicher  derart  ausgelesen  wird,  daß 
eine  Ausgabe  von  vertikalen  Zeilen  erfolgt. 

Claims 

1.  A  picture  tube  having  a  plurality  of  guns,  in  which 
each  gun  represents  a  partial  picture,  so  that  an 
overall  picture  is  formed  without  partial  picture  tran- 
sitions,  characterized  in  that,  dispensing  with  a 
shadow  mask,  the  interior  side  of  the  screen  is  coat- 
ed  with  vertically  disposed  phosphor  colour  Strips 
(Ph),  which  are  separated  from  each  other  by  opti- 
cally  opaque  Strips  (BM)  partly  upon  which  are  lo- 
cated  index  regions  (I)  for  vertical  and  horizontal  po- 

3 
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sition  finding,  in  which  the  guns  are  constructed  as 
single-beam  guns  (K)  and  are  arranged  in  the  hor- 
izontal  and  vertical  direction  and  at  least  one  optical 
sensor  (Opt)  is  associated  with  the  guns  (K)  lying  in 
the  verticals. 

2.  A  picture  tube  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that,  for  the  detection  of  the  position  and  bright- 
ness  of  the  sport,  there  is  provided  index  regions  (I) 
and  optical  sensors  (Opt). 

3.  A  picture  tube  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  screen  is  coated  with  blue  (B),  green  (G) 
and  red  (R)  vertical  phosphor  Strips  (Ph),  and  these 
are  separated  by  optically  opaque  Strips  (BM),  pref- 
erably  black  matrix  Strips  (BM). 

4.  A  picture  tube  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  index  regions  (I)  are  located  on  or  in  the  op- 
tically  opaque  Strips  (BM). 

5.  A  picture  tube  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  at  least  one  optical  sensor  (Opt)  is  associated 
with  the  vertically  disposed  guns  (column). 

6.  A  picture  tube  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  vertically  disposed  guns  (column)  are 
separated  from  one  another  by  optical  walls  (2). 

7.  A  picture  tube  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  optical  walls  (2)  have  gaps. 

8.  A  picture  tube  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  vertically  disposed  guns  (column)  are 
synchronously  controlled. 

9.  A  picture  tube  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  guns  form  the  partial  pictures  by  vertically 
deflected  beams. 

10.  A  circuit  for  a  picture  tube  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  a  picture  comprising  of  hori- 
zontal  lines  is  stored  in  a  memory  and  the  memory 
is  read  out  such  that  an  outputting  of  vertical  lines 
occurs. 

Revendications 

1.  Tube  image  muni  d'une  pluralite  de  canons,  dans 
lequel  chaque  canon  produit  une  image  partielle,  de 
sorte  qu'  une  image  totale  se  presente  sans  transi- 
tions  entre  images  partielles,  caracterise  en  ce  que, 
etant  renonce  ä  l'emploi  d'un  masque  perfore,  la  fa- 
ce  interne  de  l'ecran  est  revetue  de  bandes  de 
phosphore  (Ph)  destinees  ä  produire  les  couleurs 
et  disposees  verticalement,  lesquelles  sont  sepa- 
rees  les  unes  des  autres  par  des  bandes  (BM)  im- 

permeables  ä  la  lumiere,  sur  lesquelles  se  trouvent 
partiellement  des  zones  d'indexation  (I)  pour  la  sai- 
sie  des  positions  verticale  et  horizontale,  oü  les  ca- 
nons  sont  realises  comme  canons  ä  faisceau  sim- 

5  ple  (K)  et  disposes  selon  des  directions  respective- 
ment  horizontale  et  verticale  et  oü  au  moins  un  de- 
tecteur  optique  (Opt)  est  associe  aux  canons  (K)  si- 
tues  selon  une  ligne  verticale. 

10  2.  Tube  image  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  des  zones  d'indexation  (I)  et  des  detecteurs 
optiques  (Opt)  sont  prevus  pour  determiner  la  posi- 
tion  et  la  luminosite  du  spot. 

is  3.  Tube  image  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  quel'ecran  est  revetu  de  bandes  de  phosphore 
verticales  (Ph)  respectivement  bleues  (B),  vertes 
(G)  et  rouges  (R)  et  en  ce  que  celles-ci  sont  sepa- 
rees  par  des  bandes  (BM)  impermeables  ä  la  lumie- 

20  re  et  formant  de  preference  une  matrice  noire. 

4.  Tube  image  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  des  zones  d'indexation  (I)  se  trouvent  sur  ou 
dans  les  bandes  (BM)  impermeables  ä  la  lumiere. 

25 
5.  Tube  image  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 

ce  que  au  moins  un  detecteur  optique  (Opt)  est  as- 
socie  aux  canons  disposes  verticalement  (colon- 
ne). 

30 
6.  Tube  image  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 

ce  que  les  colonnes  de  canons  disposes  verticale- 
ment  sont  separees  les  une  des  autres  par  des  pa- 
rois  optiques  (2). 

35 
7.  Tube  image  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 

ce  que  les  parois  optiques  (2)  presentent  des  bre- 
ches. 

40  8.  Tube  image  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  les  canons  disposes  verticalement  (colon- 
ne)  sont  commandes  en  synchronisme. 

9.  Tube  image  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
45  ce  que  les  canons  produisent  les  images  partielles 

ä  l'aide  de  faisceaux  devies  verticalement. 

10.  Circuit  pour  un  tube  image  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  qu'  une  image  constituee  de  li- 

50  gnes  horizontales  est  mise  en  memoire  et  lue  ä  par- 
tir  de  cette  memoire  de  sorte  qu'elle  est  restituee 
avec  des  lignes  verticales. 
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